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Verneigung vor Günter Grass – gerade auch wegen seines 
Griechenland-Engagements 

Oder: Warum schweigen die Medien und die SPD zum Grass-
Griechenland-Gedicht? 

 

Der Tod von Günter Grass führte zu Recht zu einer breiten Resonanz in den Medien. Die SPD 
schrieb „Wir verneigen uns vor Günter Grass“. Sein jüngstes großes politisches Engagement, 
dasjenige für Griechenland und gegen die Troika-Politik, blieb dabei jedoch fast komplett 
ausgespart. Warum bloß?  

So gut wie alle loben sie ihn nun – Günter Grass als großer deutscher Dichter und politisch 
engagierter Mensch. Bundeskanzlerin Angela Merkel stellte fest, Grass habe „die 
Nachkriegsgeschichte Deutschlands mit seinem künstlerischen sowie seinem 
gesellschaftlichen und politischen Engagement wie nur wenige begleitet und geprägt“. 
Stimmt.  Und genau an dem Zeitpunkt, als das „Nachkriegsdeutschland“ versuchte mit dem 
Zwei-plus-vier-Vertrag einen Schlussstrich – auch unter das Thema deutsche Verantwortung 
für den Zweiten Weltkrieg und zur Frage der Reparationen zu ziehen, ließ sich Grass in 
seinem Buch „Ein weites Feld“ vernehmen – mit einer umfassenden Kritik an der 
Treuhandpolitik, der Abwicklung der DDR und der Entsorgung deutscher Geschichte. 

SPD-Chef und Vizekanzler Sigmar Gabriel erklärte: „Die SPD verneigt sich vor Günter Grass“. 
Dieser habe „unser Land verändert, im besten Sinne aufgeklärt.“  

Derselbe Sigmar Gabriel hatte noch vor wenigen Tagen völlig unaufgeklärt geäußert, die 
griechischen Forderungen nach Reparationen seien „ehrlich gesagt dumm“. Genau zum 
Thema Griechenland, die deutsche Verantwortung direkt mit ansprechend  („Die mit der 
Waffen Gewalt das inselgesegnete Land heimgesucht, trugen zur Uniform Hölderlin im 
Tornister“), hatte Grass vor drei Jahren ein aufklärerischen Gedicht geschrieben. Es wurde 
von den Medien in Deutschland zerrissen. So wie es jetzt weitgehend verschwiegen wird. 
Warum? Weil es der vorherrschenden Politik diametral widersprach. Weil Grass in ihm mit 
der Troika-Politik abrechnet. Weil es der deutschen und EU-Politik heute, wo Tag für Tag die 
EU-„Kommissare“  von Griechenland „Listen“ verlangen, und damit Rentenabbau, 
Privatisierung und Mehrwertsteuer meinen, diametral widerspricht.  



Es war dann am gestrigen Tag Alexis Tsipras, der daran erinnerte, wie Grass den Griechinnen 
und Griechen damit aus dem Herzen  gesprochen  habe und dem Land beigestanden sei. Im 
folgenden nochmals der Wortlaut des Grass-Gedichtes: 

 

Europas Schande 
von Günter Grass 

«Dem Chaos nah, weil dem Markt nicht gerecht, bist fern Du dem Land, das die Wiege Dir 
lieh. / 

Was mit der Seele gesucht, gefunden Dir galt, wird abgetan nun, unter Schrottwert taxiert. / 

Als Schuldner nackt an den Pranger gestellt, leidet ein Land, dem Dank zu schulden Dir 
Redensart war. / 

Zur Armut verurteiltes Land, dessen Reichtum gepflegt Museen schmückt: von Dir gehütete 
Beute. / 

Die mit der Waffen Gewalt das inselgesegnete Land heimgesucht, trugen zur Uniform 
Hölderlin im Tornister. / 

Kaum noch geduldetes Land, dessen Obristen von Dir einst als Bündnispartner geduldet 
wurden. / 

Rechtloses Land, dem der Rechthaber Macht den Gürtel enger und enger schnallt. / 

Dir trotzend trägt Antigone Schwarz und landesweit kleidet Trauer das Volk, dessen Gast Du 
gewesen. / 

Außer Landes jedoch hat dem Krösus verwandtes Gefolge alles, was gülden glänzt gehortet 
in Deinen Tresoren. / 

Sauf endlich, sauf! schreien der Kommissare Claqueure, doch zornig gibt Sokrates Dir den 
Becher randvoll zurück. / 

Verfluchen im Chor, was eigen Dir ist, werden die Götter, deren Olymp zu enteignen Dein 
Wille verlangt. / 

Geistlos verkümmern wirst Du ohne das Land, dessen Geist Dich, Europa, erdachte.» // 
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